
335 sein,  weiL du zwei Schul terkoffer bisr .
Was dich nicht  daran hindert ,  g le ichzei t ig
Mauerwerk sein zu dürfen, das Mauerwerk

8. Wirbelchen
Verhandlungen
IIDIESER ZUR !  ' I

is t  gedeckt gegen Flachbahnfeuer,  gehts 1 Zipfel  Glück,r . ,u,

rundl iche Erscheinung, das war zu fürchten, war wieder a",  *-Y ver lorenen' hatte die

wi eder

ten ldangen rol l te,  es war die t iefe,  e ine Bewegung r^/ar es,  Ergr i f fenheir
ob seiner wunderschönen Rede, qras ver le i tete ihn an ihr  zum Tränenf luß,
daß er das nie war ? Weder Gerät noch Vieh, weder Kräfre noch Vortei le,
weder Tage noch Nächte ihn verbanden mit  dem Los dieser überaus niedl i -
chen und doch zum Herzen es gr i f f ,  das Tierchen, das er noch befrei te!

Bei  der Bewegung, Onufry fand, nun \^/ar es Zei t ,  zu zetgen, er verstand

diesen güt igen Menschen. Kniete neben ihm, ihn eingehend geprüf t  hat te,

dann er dieselbe Haltung einnahm, bl ickten f lußabwärts,  näher die Tafel

\ r /ar ,  auf  der es geschr ieben stand, wohin jedermann kam, fa l ls  jedermann

weiterging auf der Straße, nach S t  a n d f  e s t .  Ging er noch weiter,  kam

er schnurgerade nach P o s a u n e n.

"Niedl ichen ?t '

t rSehr wohl ,  ,  drol l ig.  _- , ,  _ es waren

" t"dl i .h 
und 

f f i  
mol l ig '  

f f i ;  
Geschöpf e!Jawol l  ! ' l

Onufry hütete s ich,  e in Wort  gab das andere,  erst  gar nicht  versuchen ?

Uberlegte,  dann entschied er,  es besser war,  den nicht  zu t rösten- I Iast

das gehört ,  Onufry,  sagte s ich Onufry.  Gehört  s ich mehrere Tage und cut

dann noch so, als wäre das vermessen. Stand ewig da als
der Wohltäter ?
Und wenn ihn die

despo-

t ischen Anmaßungen des Weißen Adlers beunruhigten,

sten konnte

tro t  z dem
f* L""d 

des Chen und Lein.  Das sich vorstel len!

' i lch habe mir  damit  meine Sporen verdient!  Redl ichst !"
t tGewiß !  "
t t lwo ! t t
t t l^t ie ? "

" Ist  ja nichtwirk l ich!  Das hat er gesagt,  so ist  er  unser Erzieher gevte-

senl  mit  d iesem Glauben sind wir  a l len Ernstes ins Land gekommen. 
Erzieh-ung,

ver s tehs t

du ? ' l

warum ver l ieß er noch innner nicht
Betragen war in diesem Land die We

"l^ l ie ?"
"Diese Rede ! t t
"Gewiß -  ergrei fend
"Wie ?t t
l lun verstand Onufry
niger.

das Land, er konnte ja!  Fluchtart iges
ishei t ,  insoferne sich die jemand le i -

Dieser gute Mensch Ä--rei fend. ,  . -  notwendig

"" .  
O""f ty,  schl icht '  

f f i  
n icht  j3*-=.=='  

war

! t t

nichts mt:hr.  Gef ie l  ihm die Rede, gef ie l  ihm die we-

t ' !^Jas wünschen -  ?r '
"Meine Erzietrung trat .  rn ich runt l l ich gestal tet ,  ich weiß."

Augen wohlgenähr-



336 dir  n icht  gut ? Al lerdings Nachtei le vom
Mauerwerkcharakter,  ich unterschlage sie
nicht :  Du bist .  Nicht  mehr granatsicher.

8.  Wirbelchen
Verhandlungen
IIDIESER ZUR !  I '

Spl i t ters icher.  das kannst von dir  a l lemal 1 Zipfel  Glück

"Wer ist  Er ?rt  '

"Der Kul tur t räger.  Ich erar vom ersten Tag an der Kul tur t räger.  Ich hab
das schon zuhause gewußt,  \^ras ich bin.  Der Kul tur t räger.  Das war meine
selbstverständl iche l )aseinsweise. Ich war rundum wohlmeinend, unerträg-
l ich in meinem Vertrauen, hras ich hörte,  qras ich las.  Verstehst du, es
v/ar not l rendig,  daß ich zu unterscheiden vermag, ich aber .unterscheiden
erst  lernte,  in diesem Land. Vor al lem meine letzte Nieder lage, ich ha-
be meine Leiche nie wieder gefunden. I Iun suche ich s ie und jedes Mal ?
Da gräbt einer,  sage ich mir ,  e i le f lugs herbei ,  ob das meine, die Lei-
che ist ,  d ie ich bin.  Die ureigene Leiche nämlich bekomme ich nur dann,
wenn ich wen f inde, der mich ausgräbt,  das ist  nun meine Sorge. Ich ha-
be 0hren, die zu hören vermögen von den Quel len des Zerr issene bis zur
Mündung des 2sr '3 issene. Das genügt,  d ieses Hörvermögen genügt.  Mit  ihn
werde ich,  du schaust mich ungläubig an ?"

"Gewiß nicht  !  "
"Fürchtest  du dich -  vor mir  ?"

"Nein!  Gewiß nicht !"

"Aber öf fnest  deine Augen sehr wei t ,  auch ist  dein Mund of fen. l Iöchten
viele schreien, ich weiß das. Auch ich habe meinen l {und geöffnet,  höre,
hörst  du ?"
t tJa !  Ja !Ja !  t '

"Was hast du gehört  ?"
" Ich weiß nicht !"

"Ni i ichts -  ?"
t 'Herr !  Wie sol l  ich gehorchen, wenn ich nicht  weiß,  \ ras von mir  zu wün-
schen ist ! t t
Onufry hatte sehr lange gebraucht,  nun wußte er es,  mit  wem er es,  das
war vergebl iche Mühe, aufzunehmen hatte.  Den Gott  des Zerr issene mußte
ein Mensch nur einmal gesehen haben, dann war derselbe gezeichnet,  ver-
gaß ihn nie wieder,  auf  ewig war derselbe dann ein anderer,  konnte das
versuchen, was vergebl ich war,  e ine Zusammenkunft  wie diese rückgängig
machen, nur so wäre er wieder Onufry geworden, wobei  charakter ist ische
Eigenhei t  d ieses Gottes war,  er  war vers/andlungsfähig und in ihm kamen
sie zu den Menschen, gerade jene, die vergebl ich gerufen hatten. Keine
GewaIt  hät te Onufry in die he1le ! {acht hineinzutreiben vermocht,  hät te
ihn jemand rechtzei t ig an ihn er innert ,  an den Gott  des Zerr issene. An-

Setzo hatte es womögl ich nicht  gesagt,  aber im Kopfe hatte er ihn.  Der
Herr Lehrer,  ihn ausgraben wo1len, die Tragweite dieses Vorganges, die
Herzschläge hatten ihn gewarnt,  geh nicht  wei ter  auf dieser Straße, es
kann nur Unglück bedeuten, Onufry!
"Du denks t  ,  ich möchte d i r  etr^/as antun ? "
Der Gott  dss Zerr issene, das r :unde Faß war niemals der Kaiser l iche Rat-
geber,  der LIohl täter,  der Kul tur t räger,  das war das Gewand: dieses l , fa l .
" Ich k läre dich auf,  Onufry. t t
Auch das hatte Onufry schon gehört ,  d ie St i rmne des Gottes war Sanftmut
und Güte,  wie s ie den Verstand verwirr t ,  $ras wunderte ihn,  daß er,  e in-
mal berücksicht igte,  fürs erste,  daß Onufry Schwier igkei ten hatte,  aus-

2, , , . ,^ . i  ^1,^-  _^_^Ä. Wohltätern und Kaiser l ichen B"^rt" . r ,  Kr l t r . t rägern ?zuwelcnen'  geraoe 
i - r""r  r t "d".  h"t t .  th"  A" j" t r -  gewarnt,  aLs r ,at Iu-" !  

Anjetzo

bef ürcht_et,  .
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